


Suche Hundesitter, biete Kochkurs 

LUZERNER Tauschnetz feiert sein 10-jähriges Bestehen

Im Luzerner Tauschnetz werden Dienstleistungen und Waren aller Art getauscht. Bezahlt wird nicht mit Geld,
sondern mit Zeit.

Abgerechnet wird über die eige​ne Abrechnungsplattform.

Seit 23 Jahren hat sich die gebürti ​ge Münchnerin Uschi Gonnella-Ja​schinski dem Bauchtanz verschrie​ben. Die 51-
Jährige Mutter von vier Töchtern hat durch das Luzerner Tauschnetz, bei dem sie seit neun Jahren Mitglied ist,
Unterstützung und Hilfe in den verschiedensten Lebensbereichen erfahren. «Baby​sitterdienste, Nachhilfestunden für
meine Kinder oder handwerkliche Dienstleistungen wie beispielswei ​se Schränke zusammenbauen hätte ich mir mit
meinem beschränkten Budget als Alleinerziehende nie​mals leisten können», erzählt sie. Dass es trotzdem möglich
ist, hat die ausgebildete orientalische Tanz​lehrerin dem Luzerner Tauschnetz zu verdanken. Denn hier wird nicht
mit Geld, sondern mit der Währung Zeit bezahlt.

Und so funktioniert es Im Prinzip ist es ganz einfach: Wer eine Dienstleistung erbringt, erhält ein virtuelles
Zeitguthaben. Die beim Tauschgeschäft erworbenen Stunden werden in der Abrech​nungsplattform eingetragen und
können später für ein anderes Tauschgeschäft wieder verwendet werden. Uschi Gonnella erklärt das Prinzip: «Ich
kann den rund 200 eingetragenen Mitgliedern des Lu​zerner Tauschnetzes Bauchtanz​unterricht,
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Suche Hundesitter, biete Kochkurs an | Fortsetzung von Seite 1 und Reiki-Behandlungen anbieten. Die Zeit, die
ich für meine geleiste​ten Dienste aufwende, werden auf meinem Zeitkonto gutgeschrieben. Mit diesem Guthaben
kann ich bei irgendeinem anderen Mitglied der Organisation wiederum Dienstleis​tungen beziehen.» «Diese Dienst ​-
leistungen reichen von Websiten er​stellen über Kletterstunden bis hin zu Hundesitting», erklärt Benedikt Gugolz,
frischgebackenes Vorstand​mitglied vom Luzerner Tauschnetz.

Gleichwertige Tätigkeiten 

Das Luzerner Tauschnetz gilt als Vorreiter der rund 37 Zeittauschor​ganisationen in der Schweiz. «Das Tauschen
von Zeit macht jede Tätig​keit gleichwertig», sagt der 52-jäh​rige Gugolz, der seit einem halben Jahr an Bord ist. Der
gelernte Gross​uhrenmacher ist begeistert von der Idee der alternativen Währung «Zeit». «Im Luzerner Tauschnetz
treffen sich Menschen mit unter​schiedlichem Background und aus allen Altersklassen», erklärt er. «Hier entstehen
gemeinschaftliche Ideen und Begriffe wie Zusammen​arbeit und Nachbarschaftshilfe be​kommen eine ganz neue
Bedeu​tung. » Er selber bietet den Mitglie​dern Uhrenreparaturen und lösungsorientierte Hilfe bei techni ​schen
Problemen an. «Als Gegen​leistung habe ich ein Coaching für einen arbeitslosen Bekannten in Anspruch
genommen», fügt Gugolz an. Man könne nämlich die Zeit, die einem gutgeschrieben werde auch verschenken.
Auch einen neuen Haarschnitt hat sich der Uhrenma​cher geleistet. Bei Moritz Hugento​bler, einem eidgenössisch
diplo​mierten Coiffeurmeister und Grün​dungsmitglied vom Luzerner Tauschnenz.

Suche Schneiderin, bie​te Haarschnitt «Am Anfang stand für mich die Idee von sozialem Engagement», erzählt der
67-jährige, in Weggis wohnhaf ​te Coiffeurmeister und passionierte Tandemfahrer mit den grauen Lo​cken. Ihn
fasziniere beim Tausch​netz der Ausgleich von Talenten und die Möglichkeit, Zeit gegen Zeit zu tauschen.
«Haareschneiden ist mein Hobby», erklärt er. Er sehe sich als eine Art «Haarbildhauer», der sein Können gerne
weitergebe. Er habe auch Tandemfahrten in sei ​nem Angebot, fügt er schmunzelnd an. Er selber hat im Tauschnetz
eine Schneiderin gesucht und gefunden, die ihm jedes Jahr ein Fasnachts​kostüm näht. «Mein ganz persönli ​ches
Highlight aber ist ein Besuch im Atelier des Hobbymalers Georges Fontana», erzählt er. Der Aktivrentner, der
selbst Mitglied beim Luzerner Tauschnetz ist, hat Hugentobler sein Atelier zur Verfü​gung gestellt und ihm beim
Malen eines Bildes, beratend zur Seite ge​standen. «Das Acrylbild zeigt die Landschaft von Weggis», erklärt der
Coiffermeister. Er, von dem der Leh​rer immer behauptet habe, er sei völlig untalentiert, habe dank Tauschnetz
etwas geschaffen, das er niemals für möglich gehalten ha​be.

Jeder kann mitmachen 

Mitmachen können alle, die aktiv tauschen wollen. Jedes Mitglied er​hält einen Mitgliedercode, der für die
Marktzeitung verwendet wird. Diese wird den Mitgliedern regel ​mässig per Post zugestellt und steht unter
Tauschangebote auf dem Internet zur Verfügung. Mitglieder bezahlen pro Jahr einen Mitglieder​beitrag von 30
Franken. «Es wird genau darauf geachtet, dass die Zeitkonten der Mitglieder nicht mehr als 50 Stunden im Plus
oder im Minus sind», erklärt Gugolz. Wie sie die Beziehung untereinander gestalten würden, bleibe jedem
Tauschnetzmitglied selber überlas​sen. Jeden 1. Und 3. Dienstag im Monat ist im Sentitreff an der Basel ​strasse in
Luzern zwischen 17.00 und 19.00 Uhr Tauschnetz-Treff. Ausserdem findet in Stans oder Sar​nen
abwechslungsweise einmal pro Monat einen Tauschnetz-Stamm ​tisch statt. 

Jeannette Voltz voltz@luzerner-rundschau.ch 
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Was halten Sie vom Luzerner Tauschnetz?

Maja Barbosa, Villars s. Glâne 

Auch bei uns im Welschland gibt es ein Tauschnetz. Ich finde die Idee dahinter ganz toll und kann mir durchaus
vor​stellen, mich daran zu beteili ​gen. Ich könnte beispielsweise Babysitten, Vorlesen oder je​manden ins Spital
begleiten. Im Gegenzug würde ich gerne ein Fotoalbum im Internet zusam ​menstellen lassen oder Neugrie​chisch
lernen. Diese Sprache fasziniert mich seit langem.

Hoseyn Mohammadyary, Luzern 

Ich kannte das Luzerner Tauschnetz bis anhin nicht, finde die Idee dahinter aber genial. Da ich ein Verkaufsta​lent
bin, könnte ich mir vorstel ​len, jemanden in dieser Bezie​hung zu schulen. Auch Persisch​unterricht könnte ich
anbieten oder Hilfe bei der Gartenarbeit.

Zudem bin ich ein guter Hunde​sitter und handwerklich begabt. Was ich im Gegenzug möchte, muss ich mir noch
überlegen.

Petra Kaufmann, Luzern 



Ich höre heute zum ersten Mal, dass es ein Luzerner Tauschnetz gibt. Was für eine tolle Möglichkeit! Als Farbthe​-
rapeutin könnte ich beispiels​weise Farbmassagen oder das Legen von Tarotkarten an​bieten. Ich würde gerne einen
Coiffeur-Termin, Töfffahrstun​den oder Hilfe bei der Elektrik im Haushalt annehmen. Denn dafür habe ich
niemanden in meinem Bekanntenkreis.

Valentin Rast, Luzern 

Die Idee hinter dem Tausch​netz ist toll, weil es nicht auf kommerzieller Basis stattfin​det.

Was ich anbieten könnte?

Eine Stadtführung vielleicht und jede Menge guter Laune.

Im Gegenzug hätte ich gerne einen persönlichen Sekretär, der meine Steuerformulare ausfüllt und meine
Einzahlun​gen macht. Oder jemanden, der mir eine Website kreiert und sie auch aktualisiert.



Michael Ambühl, Sempach 

Ich finde die Idee hinter dem Tauschnetz, Dienstleistun​gen auszutauschen ohne Be​zahlung von Geld, super. Ich
könnte mein Computerwissen anbieten, indem ich älteren Leuten einen Compi installie​re und ihnen beratend zu
Seite stehe. Ich könnte meinerseits jemanden brauchen, der in meinen Ferien den Briefkasten leert oder die
Blumen giesst. 

Für Sie unterwegs war Jeannette Voltz.
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